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Jugendwohngemeinschaft

Berliner Heerstrasse 39

38104 Braunschweig

Tel. 0531 23632-26

Fax 0531 23632-99

gruppe.r6@remenhof.de

www.remenhof.de

Freiheit mit 
Verantwortung 

leben.

Wir bieten bzw. stellen

•	 individuelle Zimmer mit 	 eigener Küche und einer Grund-	 ausstattung an Inventar•	 Gruppenräume zur Nutzung in der 
	 Anwesenheitszeit mit	 PC und Internetanschluss•	 einen verbindlichen Projekttag 	 in der Woche zum Treffen und 	 Austauschen aller Mitbewohner 	 und Mitarbeiter

•	 verbindliche Bezugszeiten•	 Ansprechpartnerin in der 	 benachbarten Dienstwohnung

Anforderungen

•	 regelmäßige Tätigkeit

	 (Schule, Ausbildung,

	 Praktikum)

•	 Absprachefähigkeit

•	 individuelle 

	 Berufsorientierung

•	 Einlassen auf eine

	 vertrauensvolle

	 Kooperation

•	 Grundfertigkeiten

	 im Haushalt

Remenhof gGmbH
Kinder- und Jugendhilfe 
Förderschule für Emotionale
und Soziale Entwicklung
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Wir erfinden Wege.Wir erfinden Wege.



Wir unterstützen Jugendliche 

und junge Volljährige auf dem 

Weg zur Übernahme von Verant-

wortung für die eigene Lebens-

gestaltung,

„Wir suchen deinen Weg“ in ein

selbständiges Leben und bieten dir

dafür ein hohes Maß an Verlässlichkeit

und Kontinuität, eine Rufbereitschaft,

Nachbarschaftshilfe, Partizipation im

Handeln sowie individuelle 

Unterstützung.

Unser Team besteht aus

zwei pädagogischen Fachkräften,die montags bis freitag den täglichen Kontakt gewährleisten.

Schwerpunkte

Methodisches Arbeiten im 
Spannungsfeld zwischen Gruppe 

und jungen Menschen

Beratung u. Unterstützung in Fragen wirtschaftlicher Lebensführung

Begleitung bei der Entwicklung einer beruflichen Perspektive

Gestaltung des internen Übergangs zwischen vollstationären 

Wohngruppen und der Jugendwohngemeinschaft	

Soziales Lernen in der Jugendwohngemeinschaft (Auseinander-

setzung mit Rollenverhalten, Krisen- und Konfliktbewältigung, 

Erarbeitung und Umsetzung von Gruppenregeln)

Direkte Kontakte zu Schule / Lehrern / Ausbildungsstätte / Ausbildern

Systemische Grundhaltung

Hilfeplan orientierte Einzelkontakte

Wöchentlicher Projekttag

Bedarfsorientierte Familiengespräche

Regelmäßige Zielvereinbarung und Überprüfung

Kompetenzerweiterung

•	 Vorbereitung auf ein 

	 selbständiges Leben

•	 Begleitung beruflicher 

	 Eingliederung

•	 selbständiger Umgang mit

	 Ämtern und Behörden

•	 Verlässlichkeit im Handeln leben
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